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Brrden die gewerbliches Lereiutgsnge « und die Beteiligte»
»och bssuderL hivgewtisen.

De» 20. Jrunar ISlO . KommereH.
Sein « Königliche Majestät haben am 2«. d. M allrrgnädigst

ruht, da- gorftamt Ltenzingen dem Forstamtmann Eberhard in
lzklöstecl« »« übertrage » .

Raffers BeSuvtstag.
KaijerSgeburtrtag ist nicht nur ei» Tag de« Kaiser¬

häuser »ad seine« Oberhauptes , sondern t« eigensten Ginne
ei» La ; de« BslkcS selbst; der Tag , der von allen gnte«
Dkntsche» grfrtert wird, soweit die deutsche Zunge klingt.
Wenn auch Ltr Svßren Zeichen, al« Löll rschüffe, Fahnen¬
schmuck, Trommeis - lag und Glockrvläaten nicht t« einzelnes
Lakde and Orte gleich stark hervortrereu, so schlage» doch
dt« Herzen an diese« Lage überall in deutschen Sauen
höher und find Sinne und Gedanken bei unserem Kaiser. Wir
alle fühle» und denk«» „lauge lebe der Kaiser* und wo
unS Gelegenheit geboten ist zu festlichen Zusammenkünften
rufen wir au« veiler Brust „GS lebe der Kaiser*.

Der Kaiser verkörpert io seiner P -rson dir Rächt und
Größe de« Batrrlan e«, er ist zwsr Mensch aber getragen
in setae» erhabenen Amte von göttlicher Eingebung.

Wer naseru Kaiser im vorigen Jahre gelegentlich der
großen militärischn Urssugeu ans schwäbische« Boden ge¬
sehen hat , war von eigene» Gefühlen erfüllt ; dieser Rann,
noch vor Jahresfrist von einer menschlichenR -medsr äuge-
sprachen, ging seinen großen Pst chteu nach, er hielt dort
aas de» Cannstatt « Felde «« geben von Fürsten nvd
Heerführern stundenlang, streng and ernst, um zu prüfen
»S auch der schwäbische Teil seine« Heere« bestehe. Ran
mußte sich bei diese« Anblick unwillkürlich begeistern, » an
mußte sich sagen, welch' große herrliche Aufgaben, riesenhafte
Lrrautsartsugru lasten aas jene« , stillrhaitendru Fürsten!

Er nimmt seine hohen Pflichten ernst.
Und so ist ihm auch da? Recht auf die heutige Feste«-

sreude eine eruste Pflicht tu der Ertuueruvg au seine
Lttrr , i« Gedenken au die Lehren der Geschichte Da«
dkntsche Bolk aber bezeigt seinem Kaiser gerne durch sreudige
Teilnahme an dem heutigen Festtage seinen tiefen Dank.
Nur in der LebeuSgemeinschastmit seine« Kaiser kann da«
deutsche Lolk bleiben, va « e« geworden ist, wa« seine
Väter , von ihrem Kaiser geleitet, errungen haben mit
schweren Opfern , mit Eisen und Blut . An diese teure Pflicht
läzt sich da« deutsche Volk nur za gern durch KaiserSg bart «.
tag erinnern, nur zu gern zeigt eS bet dieser Gelegenheit,
wie dt» Kais« « Heil sein eigene« Hei! nvd de« Kaiser«
Glück sei« eigene« Glück ist. Dieser Grdaukengasg ist e«,
der da« deutsche Lolk am 27 . Januar um den Thron de«
Kaiser« versammelt mit der ans vollem Herzen kommenden
Fürbitte : Gott schütze des Kaiser und ftia Han«! ? .

Komische HleöerfichL.
»er « irtfchafilich - « » «fchstz ist in Berlin „

seiner argek odigterr B -ramug zsssmmrugetretev . Nrchdr»
er von den zwischen Berlia vnd Washington io der Handel«
frage geführten VrrhasdluugevKenntnis genommen und dabi
die Vollständigkeit d S darüber vsrgelegtru Material « au
«kaust halte , sprach er seine völlige und uneingeschränkt
Billigung de« Borg ?Heu« der verbünd et«: Regierungen an«

wetteren Behandlung der Angelegenheit wurdkl
bT » « Ehre« Frazen vorgelegt, deren Erörtern «!

^4 t» Sinne der bisher von den vrr
Z?S? rllugk« etugehaltenru Richtltnie« ei» allg«

gemeine« EtnverstLndui« ergab.
^Er »»»e E >tw»rf - es Nr - ,ttsra « « ersefetzei

beschästigt, lehnt sich evg an di
^ « » « urb -schlifie dkr vorige« Session an. Die Arbeit«
!! ! ? prüfen der Beteiligten bei» » bschlu

Ewirken , körnen selbständig Umfrage
»En rAEche und gewerbliche» rrhiltniffe veranstalte«
weift» parttätlscheo « rbeitivoch
»uterwdienenFeststellung  drr de» Ges,
«bern " !al « Arbettukhmer» vud Arbeit
L « L .nnn - « erkmrister und » rtrie -S- eamt
von der Geltung de« Gesetze« anSgeschlvffeu bleibe» ; da

gegen wird die Ausdehnung der MLH' barkeit auf solche
Prrsoueu abgelehut, die früher zritwriltg den betrcffcudeu
Srwrrbezw 'iaeu auarhö 1 haben.

Der Wirkliche Geh »i« e Rat vom Lor - ell , der
nach de« Nückirttr de« Fü st u vou Bätaw zu« Ode p ä
fidrutev der Provinz Brandenburg ernannt worden
war , zunächst aber beurlaubt wurde , hat fitz ent-
schloffen, feinen neuen Posten » egen seine« l tdeade« Za
stände« nicht erst zu übernehmen. Herr von Lortell hotte
stch al« Chrf der Retchrkauzlei überanstrengt . Sein L fia-
den hat stch uns zwar in den l-tzftn Wochen erhkbltch ge-
beffert, jedoch muß er stch ans ärztlichen Rat mch läagrre
Zeit Schonung anfrriegeu . Mit Rücksicht ans die B -d-utava
dc« Amte« hat Vxjelleuz von Loebell aus weiteren Urlaub
verzichtet nud gebeten, s-i -r Brrabschieduug u«d die Eruea-
unag eine« seneu vier Präsidenten berbriznsöhreu.

Dt « v » rs «ftrtß « erst « Sitz «« - de« nogarisch:u
AbgeordseteuhaaseS. in der sich vs« Aabiu-tt Kdneu-
Hedervary vorstillte , hat dru erwarteten stürmischen Vr-
lauf gesommea. Gras Shsru Verla« eine Erklärung der
Regierung, ia der e« heiß?, der Zweck der KabiuettSbi düng
sek, die lauge stch hi -schleppende Krise durch streng gesetzliche
verfaffangSvößige Mittel zn lösen, sowie da« VrrhSUui«
zwischen Krone und Nation vor Schaden za bewahren.
Da « Kabinett zähle htrrbei aus die Unterstützung de« Ab-
geortueterhallse «. sollt- diese versagt werden, so deobsichttge
da« Kabinett, Neuwahlen avzuorduru . WrS die Wirt,
schüftlchr Uiabhäsgigkkit betr. ffe, so sei di,fr « Recht
Ungarn « von keinem kompetenten Faktor in Zweitel ge¬
zogen worden. ES sei jedoch eine Faxe der Zweckmäßig-
kett. sb disrS R cht in bisheriger Weise oder abweichend
van dem jetzige« System aaSg übt werden solle. In der
Baukfrags seien entgegengesetzte Anschauungen aufgrtaacht,
die Regierung werde seinerzeit einen Vorschlag unterbreiten,
der dev Jo troffen de« Lander entsprechen werde. Zar
Frage des Wahlrecht« erklärte er, daß di?Einführung der
Plmalwahl von der Regierung sollen gelassen worden sei,
er st he luf dem Boden de« allgemeinen Wahlrechts , werde
jedoch den geschichtlichen Charskter des Staates wahren.
Drr Ministe!Präsident legte darauf da« Bndgetpiovtsortrm
uad den Handel«» rtrag mit Rumänien vor und erklärte,
ihre Arnahire sei ouabhäuzig von der Vertrauensfrage.
Die AusahM » erde aber eines Prüfstein bilden dafür,
ob rin Zusammrrwllkeu » it diese« HauS möglich sei. Die
Debatte wurde vertagt . Gegen Schluß der Sitzung kam
eS zu wüsten Standalszeuen . Mehrere Abgeordnete der
äußeist«» Link,« wollten sogar die Präsidenten »st ade stürmen
und de« P ästdeuten an der Berlesnug des Protokoll « ge-
Malis « htvd ro . Abgeordneter PoSzgay sollte de« Prä-
stdevti« dev Slvhl wegreißen, wurde aber von der Treppe
hinunter geschlrnd-rl . ES wäre ein gefährliche« Handge¬
menge entstanden, wenn nicht die Sitzung sofort ansgehsben
worden wäre.

Der französische Vemat nahm mehrere Artikel de«
Gesetzentwürfe« Neer AiterSvecsichernng au vsd setzte ins¬
besondere fest, deß die in Frankreich wohnenden auSläu-
dischea Arbeiter bezüglich de« AUrrSverfichernngSgesttzkS
denselben Bestimmung!» nuterworftu werden scllen wie die
Franzosen . Die ausländisch!» Arbeiter werde« anßrr-
ordentliche Zuwendungen genießen, die aus de« Beiträgen
ihrer Arbeitgeber und a»S BudgetSberschüffru herrührev,
wenn die B rträge mit ihren Geburtsländern den sravzö-
fischen Staatsangehörigen dieselbe Behandlung garantiert ».

Prinz Georg v» n Eer - ie« wurde mit der Strafe
belegt, den töattzltchru Hof für eine b-stiw« te Z -it zu
meiden. Der Befehl der Königs an den Krieg»« «uifter über
di« Einstellung drS Prinzen Georg in da« J -rsautetie.
Regiment in Milanovac hat «nr den Zwick dru Prinzen
S org durch die regelmäßige Tätigkeit i« militärischen
Dienst seine Erziehung vervollkowmueu zn Hessen, damit er
später seine« Land vud der Th ratzte uötzltchere Dienste
leisten lönve. Die serbische P esse hat den königlichen
Befehl fälschlicherweiseals eine Bcstrasnuz auSgrlegt , denn
die Bestimmung ciaeS Ofstz'erS zu« ak ive« Dienst kann
niemals als disziplinäre M »ßr «hmr gedemrt werden.

Die ISrktfch « Da « « » Hot dar Aaerbteteo drr
Prinzessin Naztmeh, einer Tochter de» verstorbenen Sultan«
Abdul SfiS angenommen, die ihr Palais am Bosporus
der Kammer zur Lerfügarrg stellt. Hieraus Verla« der
Großwkfier das RegieroogSpiosram « , da « lebhaften Vek-
fall hervorrtef . E , sprach zunächst über die innere Politik
de« Kabinetts . Dieses sei durchaus homogen zusammeagr-
sitzt. Die erste Pflicht drr Regierung sit tie « rrnht - uus
der Gemüter, die Befestigung der Ordnung und vernünftiges
Htoüberleuke« der BoilSftbrnS in normale Bahne», arS
denen eS infolge der AptUereiguiffe hrrso «geriffea morden
sei. Die Ktäsligung der Eintracht zwischen den verschiedenen

Natkomlitäteu fei vuerlSßlich, wozu auch die Einführung
d.x allkemiiu ' u Weh' tflicht beitrage. Die auSvirttge
Polt ik der Türket basiere aus der aufrichtigen Freovdschast
mit allen Großmächten nvd der Freovdschast »nd de«
vertrauen zu den Nachbarstaaten. Dis Türkei Verde stch
bemühen, i« Konzert der Mächte rin wichtiger Element
de« Frieden« za bilden. Die Kammer nah« dann mit
187 gegea 34 Glimmen eia BertranrnSvotu « für das
KabiueL au. — Bet de« Blockhaus Pavigtorda beschlffen
stch türkische nud bulgarische Grenzposten mehrere Stauden
lau ?; aas türkischer Seit « wurde« zwei Mau getötet nu¬
dlet verwundet.

Z « d » a « »rik »« ifch - emtsche« Hamdels - «-
ziehmmge « sagen die „New Ui .k LrnuS *: „Die Laze in
b zag auf den Zolltarif ist jctzl so, daß der P ästdeut « it
gutem Gewissen erklären kann, daß keine unbillige Diff -
rerz 'erovg besteht; nur wenige Interessenten , abgesehen von
dem Fle schtrnst, werden hierin anderer Meinung sein.*

Bade « « nd Württeemdrrg.
Za dem in der barschen Zweite» Kammer vou den

Prrtetea de« GroßblockS eingebrachte» Antrag , die badische
uad wücttemberaische Regierung möchten schnellstens in
freustshastltche Verhandln »» » über die Frage der Neckar-
kaualtsattou und der SchtfsahrtSabgabeu eintrrteu,
schreibt die „Badische Landes,eitnug *, das führende Organ
der NaUonalliberaikv , u. a. r

Die badische R giernng scheint eben doch eudgültig
zu spät ausgestandrn z» sein. Da » märe sehr bedauerlich
eS sct d-uu, daß e» geläug , der vürttimbergtschru Volks-
Vertretung noch rechtzeitig die schwerwiegenden prlttifche»
Folgen wtrkaugSvall varzustellea. Wenn stch zu diese«
Zweck in letzter S oode noch eine Besprecht« - von Parla¬
mentariern beider Nachbarstaaten ermögliche« ließe, so wäre
das die letzte Möglichkeit, Württemberg vir eine« Schritt
zu bewahren, den es ohne Zweifel schwer btrerreu wird,
»eil er eben die Gefahr einer sehr erbedliche» Erschütterung
des Vertrauen « in die ReichSrrrfoffnng heranfbeschwört.
Andernfalls bleibt nur «och der Reichstag übrig, wo dte
schweren verfassungsrechtliche» Bedenken in diese: Frage
unter Umständen mit Erfolg in die Wagschale geworfen
werden können.

Ia der gestrigen Sitzung drr badischen Erste«
Kammer besprach Bürgermeister Dr . Wetß -Eberbach die
gleiche Angelegruhrtt and erklärte, t» drr Rrckarkaaalisatio»
drohe der Standpunkt der bisherigen Zurückhaltung stch
zu räche«. Lei der Frage der Schisfahrtrabgabeu hätte
st» Baden mit Württemberg verständigen sollen. Er
hcff«, dcß e« n ch nicht zu spät sei. Die Verhandlungen
der badischen Regierung » it der württrmbergtscheu seien in
den letzten Tagen wettergesührt morden. Lei dem gegen-
märtigru Staude der Diage dürfte etue Antwort der
bcdlscheu Regierung jedenfalls doch bald zu erwarten sein.
Oberbürgermeister Dr . WilckruS -Heidelberg bemerkte, der
Ncckrrkanalt'atiou stehe » au in H id.' Iberg stark pessimistisch
gegenüber, weru da« Werk auf dte Lauer auch nicht hintan»
»«halt u sei. Dach möchte er die Regierung bitten, bet
deren L ruahure ihren ganzes Einfluß zur Erhaltung de«
landschaftlichen Bild « geltend zu machen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2b. Januar.

(Nachdruck »ertöte » )

Am Tische de« BuudeSrat «: Lernbnrg , v. Lindcqutß,
Mermuth.

Der Südtoestafrilamische Nachtrmgsetat.
Berichterstatter Dr . vemler (al .) gibt eine« zusam-

«eofaffendr » Bericht über dir bekannten Verhandlungen der
Sommtsfiou betriff «d die Diamautknpo .ittk de« Staats¬
sekretär« und die Vahnbanten . ( Ankauf und Wiederverkauf
drr Otavibahu sowie AnSba» drr Nordsübbaha ) I « ans-
dirck.lchl« Aufträge der Kammissiou erteilt der Bericht¬
erstatter dem StaaiSsekretär ein Vertrauensvotum . Lach
in der Kolonie soll « an wissen, daß, » ie dir ganze Budget-
kommisstou, auch der ganze Reichstag hinter de« Staats¬
sekretär steht. Dte Ksmmtssioo ist kiusttmmig über dte
Läderttzbuchter Depesche zsr Tagesordnung Sbergegangen,
sowohl über den I halt « ie über dte »«erhörte Form.

Erzber  ger (Z.) : » tr rrkeMev ar , daß drr EteatS-
sekreitr tu der Diamanteusrage eine recht geschickte Hantz
gehabt hat . Ueberhaupt ist » eine Fraktion » it seiner drei-
eiuhalbjährigen Amtsführnug einverstanden. U«erhörte
Angriffe stad gegen Herrn Lerabnrg erhoben, - er je wohl
bald Herr von Lern - nr- heiße» wird . (Der Staat »-



leketik »ehrt mit beiden Hinken ob. ftzritniettj) Lie
Sperre ist e!«e de, v»»S»sttgsteu Maßuahmm, »re er
Sberhanpt gibt. Das Dtamautrnstkber hat leider zu recht
»»erfreulichm Erscheinnnges geführt. Neu der Ausgabe
kleiner Skttm»ollen vir nichts»tffr«. Dar fehlteg rabe
»och, daß jeder Liesstsridche» und jeder Schuljunge in
Berlin in Diamanten spekuliert! Der kanfmänutsche Seist
Hut sich in der Kolonie in wirklich guter Weise gereizt.
Wir »olle« endlich Ruhr tu der Kolonie Habs».

Staairsekrelttr Lern bürg: Auf die Befch»erdrn«uS
Siidvest»erd« ich nicht mit eine» Worte eingehru, ich
»ürde die Bedentavg der Stellnaguahmr der Budget«
kom«isst»n nud des Reichstages um abschwicheu. Ich
»erde um eine» sklzzeuhasttu Abriß der Maßnahmen der
KolsuialamteS geben. Ich selbst bi, überrascht»orbea
durch die schnell« Entwicklung. Maßgebend»arr» für»ich
dir Gedanken der Mmopolistrrurg, Hochhallung der Breis«
»ud Schaffung von BnkanfSwözlichkett. Diese Politik
habe ich derrttS skizziert, damals tu de« Abeudvortrage
hier t« Reichstage. Wer dar bisher nicht begriffen hat,
»ird «S anch durch eine Denkschrift nicht begreife». Herr
Triberger billigt de« ka»s» ii«utschru Seist; nun Herr Tri¬
berger, der kausmäeuische« »ist kann nur in de, Freiheit
gedeihe«, wenn Sie ihn aber durch TtatSvrrmrrke nud
Resolutionen einengra, dann ersticken Sie ihn. Die Disman-
teuftage ist ja ganz interessant nud hat diel Sensation
gemacht. Aber da»tt ist eS in Deutschland anch genug.
Die Südmestasrikauer dürfe« sich nicht als den Nebel der
Welt fühle». Das schöne Geschlecht, di« Frauen, find
nicht oaschuldig daran. Sie führe» überhaupt keine asdere
Haltnug»ehr. Der StaatSfrkretür verliest das neue Ab.
komme» mit der deutsche» Roloatalges llschast. TS ist darin
festgesetzt, daß die Gesellschaft biß zu» L6. « reitegrad das
bisherige AbnutzongSrrcht behält und daß ihr danrrvdr
Abbanrechte für dieses Gebiet verliehe» »erden. Das Gr«
blet südl'ch vom 26 Breitrgrad ist für Dritte gesperrt, der
FiSkaS ist aber berechtigt, sich dort Eigentum anzueignr».
Die Diamantrngefrllschastge»-hrt de« FisksS '/» voa
ihre« Ertrage»sch Abzug von 20 Pro,. Uakostr». » er
FiSkaS hat stchd««tt etoe» Borteti von 10 Millionen
gesichert.

Der Staatssekretär»eist darauf hin, daß er seine
Verträge um mit L nteu schließen konrte, die »ftkliche
Smnatteu biete» konnten. An der Mißstimmung in Süd«
»rfiafttka find die dortige Presse und anch die Beamte»
schuld(hört! hört!). Für nnS ist der erste Grundsatz der,
baß das Land durch Ackerbau und Vtrdzvcht soweit ko«»t,
daß eS auch«ach de« Abba« der Diamavtmschätz« ge«
drtheu kan».

Mit der bisherige» Mouopolwirlschast ist zu« größte»
Teil nasgrrtumt»ordev, nur dar LerkehrSmouopol ist»och
in beseitigen. Süd»estnftika» ird noch ftr eine gav»eZeit
ei» Kostgänger de» Reiches bleiben. Dte Aaf»esd»»ge»
pro weißen Einwohner»«che» »och 100(0 pro Jahr
ans. E» find fcharse Worte gegen» ich gesprochen worden,
über«et» Amt Ist ,n hoch nnd » eine Ansgabe,« groß,
als baß ich« ich vnrS derartige Angriffe selbst von dortigen
Würdenträger« beekflaffra lassen könnte. (Beifall).

Dr. Aruing («l ): Der Diamestenseges hat »eben
de» rostgeu Bilder», dte er de,borge,ändert Hst, auch höchst
bedauerliche Zastände Erschaffn. Dte Art des Vorgehens
der LSdrritzbnchter«acht eS eine« anständiges Menschen
»nmögltch für ste stnzntrett«. Redner bespricht dte vom
Staatrskkrelär in «atloualwfttschastliche« Sinne getroffene»
Msßuahmeu in Sechen der ReZie»ud der Sperre, sowie
des BahvprogrammS in zusttmmrnde« Stsue. Auch is
dev nächstes Jahren solle« die Einnahmen aus dev Dia¬
manten nur für die wirtschaftliche Heb«»» der Lander i«
Bahnban angelegt»erben.

Freiherrv. Rtchthofr« (kauf .). Der Beschluß der
RetchStagSkommtssto« ist so ,» verstehen, daß vir durchaus
bereit stad, »euer Material grnsn zu prüfe». Das Pr>
tittonSrecht soll nicht verkürzt»erde». Dte Dkamauteo.
pvltttk der SteatSsefteiärS billig»« vir.

Dr. Aresd (Rp ). Der Bertram mit der Kolonial«
grsellschsjt kn seiner«enefirn Gestaltung lag ns» zur nähe-
rm Prüsnug»ech nicht vor. Wir b-eukagen Berveisnug
dieser Materie an dte Bndgetkommlsstou.

Ledebnnr (Ssz ). Roch dev Erklärungen des Br-
»ichterstaiterS sah es so e»S, als ob auch» eine Partei d m
Staatssekretär-iu BrrtraurnSdotum«uSstelle» »olle. Die
kapitalistische Politik billigen»ft natürlich nicht, aber»kr
stab-*it ftiueo einzelne» Maßnahme« rivverstaubr«. Die
Läderitzbuchter Beschwerden wann »uhaUSar. Aber»ie
ungerecht geht eS in brr Welt zu! Herr DrrnLurg kriegt
dr» roten Adler mit Diamanten, dr» schürfende Rrgrr aber
Wichse. KrikkSvrgS darf Bürgermeister Krepktn bestraft
»erden. Je England strd die Lords zu vornehm, n« stch
in solcher Weise zu rächen. Wer «riß, ob Herr Dernburg
nochnorgru!« Amte iß! W^ ns morgen heißt, der Kerl
paßt «nS nicht, dann steigt ein anderera«S der Virsevkvvg
«uS, vielleicht uoch einmal der Meisterst«!spirler Psd oder
«in anderer Unfähiger. Dt«Parteien sollten rriHt hier Brr.
tretnc kolonialer ErwrrbSgeillljchasüv zn Wort komme»
lassen, sonst kommrs»ft kn eine wilde AuffichtSratspolttik
hiueiu.

Staatssekretär Dernburg:  Bei alle» Frage«, was
vornehm ist oder nicht, »erde ich als Antorität für «ich
niemals Herrn Ledrbour in Anspruch nehme»! (Lebhafter
Betsall.) Im übrige» werde ich den neuen»ertrag wie
jeden anderen der Bndgetkommisfion»orlegen. Ich habe
keine Brdrsleo, » eine vrrttäzr vor dem Reichstagz« vrr.
trete«.

Dr. Arrudt (Rp .) zieht hierauf seine» Antrag zurück.
Wetterbersrung Mittwoch1 Uh7. Schluß6 '/. Nh.

Uagss -Hlsuigkeilen.
All» Gtakt«rd Laad.

Aa-old. d«» 37. Ja»«ar 1910.
* Bo« Math«*». Uzr Grmetuderat allein.

Berate» werden zunächst verschiedene Armensache». verlese»
nnd gembmigt wird der Vertrag über eine» rreinbmnng
zwischen OrtSarmenbehörde»ud AmtSkorporatiou betr. dir
WanderarvtUSstöttkv. —S Uhr Gemetuderat«. Bürger.
auSschuß. Zar Deckaus der laufende» AnSgadrn der
Stadtpflege sollen 22000 flüssig gemacht werden; es
kan« Ließ durchB ränßenmg von Wertpapiere»»der durch
Aufoahme einer schwebende» Schuld bewerkstelligt Verde».
La dte Wrriprpiere unter SinkaufSwnt stehe«, so würde
deren» erkauf etneo Verlust von ea.6*/» dringe», während
nicht ausgeschlossen ist, daß dir Papierei« Laufe des Jahres
wieder hmaofgrtzeo. In dieser Annahme» ird deshalb be-
schloffen, die Stadtpstrgez» ermächttgru Darlehen bis zu
20000 jr nach Bedarfz» möglichst billige« Zinsfuß
aufvmehmr». Dte RSckjahlnvg soll i« Laus be» Jahrs
mit des Wertpapiere» bewerkstelligt werde». — Dte Er-
Hebung vonF-uetwehr-AbsadkU zu de« bisherige« Sätze«
wird ans wettere5 Jahre beschlossen; bei dm steigende»
Ausordernugeu an jdie Fruerwehr bezügl. AaSrüstvng re.
einer, nnd der andersetts stch zeigende« Abnahme des Rann.
schaftSstandiS wird der Gemrinderat dir BefteinugSzkugntssk
einer genauen Prüfung namentlich in der Richtung»nter-
ziehe», ob nicht bei gewisser, Abreilsuge« eine Dienstleistung
möglich ist — Die Erhebung einer Haubeabgabr von
8 uud einem örtlichenZ»schlag von4 Pr» Hund
auf »eitere 10 Jahre wird beschlossen. — Eine» Gesuch
voa Präzeptor Wtrlavd um Bewilligung einer persönlichen
Zulage von 120 da solche die sonstige« Lehrer hiesiger
Schuten zu» Teil in höhere« Beträte» auch beziehen, »Kd
entsprochen. — Ei» Gesuch der Anwohner der nuten»
Laugestriiße am Errichtung einer Straßenlampr wird zurück,
gestellt, da znnächst cirr.BedSrfoiS nicht anertanur wird, wett
et» DmchzaugSvrrkehr nicht staltfiadrt. — V»11 UhrS e.
meisderat aliei «. Beschlösse» wird, den anläßlich der
Hochwoffergrfahr»ach Ablösung drS WachkomnrasdoS»och
desonders zum Wachdienst herauaezvzrnru6 Feuerwehrleuten
eine Entschädigung vou1 ^ 50 pro Manu zu gewähre.
—Die veri len Offiztenu der Feuerwehr za» 1. bez». 2.
Bizekomwasdantt« gewählten HH. Fr. Gabel, Schreiner»
meister und Gottl. Essig, Hafnermrister mrrde« vom Bor.
sttzrudr» durch Ab ah«; des Eids in Verpflichtung genom¬
men. Im Anschluß daran wird dem bisheriges1. Ltzr.
komsaudavterr BanwerkmeisterW. Benz, für 32jährige
Dkvstzrtt der tvnigste Lau! des GrmeiadrratS auSgesp ocheu
and beschlossen de» Bet essende» von diesem Akt du ch Pro«
tokoll-AuSzug in Kenntnis zu setzen. — Mttgeteitt»ird,
daß dte Metzger-Innung uuvmehr auch die Schlachigebühreu
für Größte» erhöhe» werde, und zwar»« 1 p. Stück.
Damit ist der Jarmvg die jährliche Schnldenabtragungvon
1000 ermöglichtu»d AuSstcht vorhanden, in absehbarer
Zeit den vorgeschriereae« Reservefonds eszulrgev. Die
Erhöhung»Kd genehmigt. — Damit ist die öffentliche
Sitzung geschlrff a.

* Personalwachricht, « ie dem RathauSbertcht
über die gestrige Sitzung-eS GemetudrratSz« entnehmen
ist, wurde bim nach 32jährtger Dteustzrit zmückgetreteveu
1. Btzekommaudantes der Frei». Feuerwehr Herrn Bau.
WerkmeisterW. Venz  hier der Dank de» GemetnderatS
ausgesprochen. Wir nehme» ro» dieser Ehrung gerne anch
au dieser Stelle Notiz nud stutz der Urbrrzrsgnng im Staue
der Einwohnerschaft vs« Stadt und auch Bezirk Nagold zu
Handel», «eun wir der DavkrSpsticht gegenüber einem Mause,
der so lä ge Zeit k treuer uneigesnütziM Pflichterfüllung
für La» Wohl»ud Sicherheit der Lrvölkernug eintrat, ge¬
nüge». Wer vrr eisige» Jahre» sei» 2bjihugeS Jubiläum
als KmklwthrLavN und Kommandant witseiers durfte, wird
sich mit freudiger Genugtuung jener schönes Feier erinnern.
Wir wünsche« dem verdiente» Manne noch eine gesegnete
WftkuugSztit ULd einen schöne« Feierabend.

Nochriwwral der Mostgewwß. Aus den Artikel
über.mößigrs Mostieuuß* wurdet« Nr. 4 dieser Zeit-
uug eineS rwort gegeben, aus diei« Interesse der Allge«
mriuhnt»eher etugegauge« werden sollte. ES geht ja leider
noch vielen beuso, wie dem Eiusendrr. Sir sehen cS saß
als etuU-glück au, wenn ste gezwungen find ihr-n , schönen
Durst* mit Wasser, statt mit Most löschenz» müssen. So-
lange man»alürlrch der Ansicht ist, Alkohol gebe Kraft, iß
dieser Standpunkt auch begreiflich. Wie oft ader muß eS
noch gesagt«ad geschrieben werden, daß dem nicht so ist.
Alkohol ist nur Gennßkltirl, rr erhöht die Kö.prrkraft unr
scheinbar, um hrrnsch einer desto größeren Erschlaffung Platz
zu waches. Anch de« Oößsost geht jeder Nährwert ab.
Sr UL? ja La» harmloseste nnd d lligstr der alkoholisches
Getränke sein, aber als DurftsttlluugSmittel— nnd nur
als solche» kanu nach«eiurr Ansicht der farre OSstmost in
Betracht komme« — ist ihm guter Qarllwsssrr überlegen.
Such dte Fruchtsäft« stad zurG-schmaaSserbesseruusweniger
garen WaffcrS nickt zu verachte». Milch ist irsmcr zu habe»,
nur mundet ste nichtj drm Sau» (gestanden) ist ste nicht
unr ein gutes Mittel zu« Löschen des Dnrstrs, str ist auch
den Lerdauunzsorgauen sehr»rttrtglich aud besitzt Nähr-
wert. Sollte rin stärkerer Koasu« etutretr», so ist der
Laudmau» recht wohl in der Lage, seinen Betrieb so rtuzu«
richten, daß er »esmllich mehr Milch Prodvzierru kan«. ES
sind ganz enorm; Summen, welche die arbekrude BesöUrr»
us, für Obst vsd dev sonstige« Zutaten zu« HavStrunk
suSgibt. Sehet sie doch an, dte Männlein und « eibleiu,
wir str i« Herbst»ach dr« Bahnhof zum Odstkauf wall¬
fahren, ai» gältee, de» v rkörpe te Glück zu holen. Ich

kenne solide Leute— «ud nur öou solche» rede ich hier—
die fast ein Zrhutel ihres Eiakommen»kür Beschaffung de»
HiwStrurrk» verwende». Würde diese»Geld de» Jahr hi»,
durch für solide Nahrungsmittel äugelest, «« wieviel besser
stüade es mit der Ernähr uug. Nicht well der hart ar.
beitende Manu de» Mostes, de» Alkohol» entbehrt, geht
die Arbeit schwach, sondern well ihm jshran», jahrein eine
»gzttiüs.esde Kost geboten wkd. Freilich nicht jede Hau»,
stau d ingt ein ordentliches Mahl zustande, auch wen» ge.
»ögeud Rohmaterial zur Verfügung steht. Abgesehen von
den Fällen, wo die Zeit fehlt oder die HauSsraa zub.qar«
ist; es fehlt eben bei so viele» am Können. Sir haben da»
Kochen sicht oder nicht richtig gelernt. Da ist daun der
Rostkrng ei» häufiges Saft bei« RittagStisch nud. Groß,
matter. Mutter»ud Kivd* laben stch am. köstlichen Naß*.
Möchte doch mehr wie seither dahis gestrebt werden, daß
jedem Mädchen gründliche Seuutntsse in der Haushaltung,
zum mindeste» aber in der Sachkusst sermtitrlt werden müssen.
(Diesen Beskebsugru ist staatlicherseit» durch Einrichtung
von» arrderkochkrrrsrn auf dem Laude Rechnung getragen.
D. R.) Rag der vrrmögilchr Rau», oder der mehr wie
den ordentlichen Uaterhalt virdtruende Familienvater die
verschiede« « alkoholische«Geftüake täglich probeu und loden.
Der schwer um sein Fortkommen ringende HanShaltungk«
Vorstand sollte stch jedoch gesagt sein lassen, daß die große«
Summe», die für Alkohol aakgegebeu werden, nvuötig find,
als» »»trrbleiben oder doch stark vermindert wrrdeu körme«.

k'.
sDawlt schließen wir die Erörterungen über Rosige-

nnß au dieser Stelle. D. R)
G«lw, 26. Ja «. In letzter Zell habe» seiten» der

Stadt mit dem. Gemeindevrrdand ElrkiriMtsmrk Calw*
neue Berhasdlnngeu behufs Anschlusses au de« V rbsud,
resp. wegen Sttombrziehnng stattgesunds«. Die fiühereu
Angebote des Semeindrvrrbaude» Ware« für dir Stadt
»uannehmbar. Tie lrtztru BesprrchuuZru habeu»us «in
asdereZR.saltst rrgebe« und dte Vorschläge, die der Brr.
band gemacht hat, find einer»kitereu vsd eingehenden
Erörtersug wert. L-kavutltch will die Ltsdtgrmeinde«icht
a!SMttglied in den Verbssd riutretr», souderu nnr eventuell
des elektrischen Strom rassische beziehen. Für d! Erbau¬
ung eise» eigenes ElektrizMSwek» liegt nun ebenfalls
eis bestimmter Plan vor «ud somit köune« beide Projekte
aegensritiz abgewogen werden. Wie wir höre», wird der
Bürgerschaft vor der Eutscheid«»- der überaus wichtige«
Frage Srlegeuheit gegebes werden, «ährre Aufschlüsse durch
Sachverständige,« HSrrv, damit jeder der Interesse für
für dir Sache hat, eines genauen Etsblick ia dte vorliegen¬
den Pläne sich verschaffen kann.

r Gtmttgart» 25. In, . Seit gestern» ird in dem
«enttding» ?»r Hoflheater-Banstelle hiazugezogeneu«ud
durch eine» Zaun sbgrspeuteo Teil der K. »»lag,« «eß>
lich vom KaihariurvAtft«vbatm-erzkg«bgeholzt. Ganze
Gruppn kräftiger Nadelholz?imme und andere statlltche
Bäume werde» uirdcra''legt.

Staatliche ErfiudaugS-UuSftkllaug Gtattgart
1S10. Lie Ausstellung wird am 31. Jaauar vStMÜlaz»
11 Uhr durch seire Majestät dm König in der König
Karl-Hall«desL-ndeSgeverbemuseumSin Stuttgarte-öffael
werden. ES ist im Jstereffe der an der »«Lstelluug-e-
teiltztm, die V rwertuug ihrer Schntzrechte austredeodr«
Erfiuder zu hoffen, daß dtejruigru Kreise der Industrie
und de» Hsndrlr, welche durch Aukaus eines Schntzrechte»
»der einer Ltzrsz ihren Geschäftsbetrieb is der eine» oder
ander» Weise vesqrößeru oder verbiss ru »der stch mit
Kapital bet der V.rwertusg eines Schntzrechte» beteilige»
vollen, der«srstellnng ihre»usnmksaBtttt zvweude« »ud
den LeArirmStzlges Bestrebungen der K. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel Zs ei«,« Erfolsi verhrlfm. AsS.
stellnugs-Kataloge kSnurrr nach der Göffunvg esL-seder von
der AeSstelluugLleitnug uumtttelbs: oder im W;ze drS
Nnchhaudel» dszoges werden.

r Stwktgart, 26. Ja ». Am 24. d». Mts. sbenb»
6'/« Uhr glaubten einige Privatpersonen vo» der Löuig.
KarMrScke«iS die» eobachtMg gemacht zu hrbw, wie
ri2k Prrks» (ManuZ. »der Araueurpkrsen) dr« Neckar ab¬
wärts tittbend. is dr» Welle» '.verschwaud. Am Pfeil«
de» lftkru NeckarvftrSfaudr« diese Personm asgrdlichk?u:v
heulende» rleinea dsskelbrauuen Dachshund mit Marke an
de« HalSbasd, sowie eiu Paket, enthaltend etoe Löte ge¬
röstete Kaffeebohnen, eine Tüte Würfelzucker, einen Karton
Hohenloher Hafer stecken nud ein Stück Kuchen, vor. Der
Hund sei beim Liufange« estkemmen. Etu Leichnam«srde
noch nicht grlüadri. Anhaltspunkte wolle» de« Stadt-
polizetamt mitgelkN werde».

r Stuttgart , 24. Jan. Der Blitz der zu Tettuaug
in das Schnlhsvs chlug, ertuurrt au da» Gewitter vom
DreikönigStag 1876, wo der Blitz aus dem Rechberg ei«,
schlug. G wtter mit Blitzschlag im Winter fivd sonst selten.
Bsu 1370. wo es des ersten Winterwonat umrhörter Weise
geblitzt und gedsvnrrt, woraus eis schrecklicher Platzregen
und Hagel ersslZte, also daß jedermann«riate, der jüngste
Tag wäre angebrochen, wird big 1651 kein Donuervett«
im Winter mehr gemeldet. Anno 1651 in dr« Eingang
de» Jahre» str! eia sehr tiefer Schnee, au de« H. Drei-
köatgStagb gavu er ab:r wieder abzageheu, wobei eS Ld«
Tübivgen,i« grsviemeS« etter« tt Blitz und Donner neben
einem großen Wolkmbruch gab, der N,ckar»mde so groß,
daß zu Eßl ugesv̂ dCauustatt nicht allein alle Keller voll
Weffrr wmdev, sonder» snch das Waffsr!u Eßlivgen so
hoch stieg, dvßr» über dm Fischvrouue» und deffm Kasten
geloffm. Z r LavnKait war rin sslcher Ja«« «, daß, Wo
mau nicht,tu S:Sck vond:r S1adj« aner ri«geriffm. Mensch
und Lieh ertrisftL mSffm. Die Nachbar» kamen etnarrler
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rlcher JaMMer. daß, Uw
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tu Bütte», ans Hotz, oder wie fit konnte» zuHilf. Das
Jahr darauf halte mau de» 2g. Februar uachtS umS UHr,
ba es allwrtl grschartet, Douurr«nd Blitz, zu Eglolhei«
schlag es iu de» Kttchtm«, brr a«gr,Sudel, verbrämt md
die « locke» geschmetzet»ordev.

Bau d-, Tübiage«—HerreuBerger Bah «. Wie
«au hört, ist »nrficht vorhanbes, die » ahnst«cke Psitf.
fiusru- Mbiugen HsuptbahuSvf schmi« Mai rröffum»u
ttmrrn. Die«rbeiteu waren wieder sssgenowwes worden,
,b ste aber bei diese« Lchueefall, besonder» »euu er au-
-alte» sollte, fsrkgesrtzt werde» könne», ist doch sehr fraglich.

r Me»rtli»ge», LS. Ja ». Nach gerichtlicher» er.
»khumag wurde der Zimmer»«»« Boßler, der durch die
verbreitete» « erüchtet» « erdacht kam, vou de» Tod de»
Glasers Trösterz» wisse», wieder iv Freiheit gesetzt.

Obrrrrvorf a. N.. 26.Ja ». I » der heutige« Nu«,
«er de» Schw. B. wird au» Kreise» der uat.-ltb. Partei
folgender Vorschlag gemacht; i« Jsteresie einer BerstSubig.
»ug»wische» Vr'krpartei«ud Deutscher Partei soll drr
«eNStzartki ihre» Kmdidatrs iu Freudrvstadt zurückzieheu
und dafür die nattmelliberale Partei aus die Auffiellaug
eine» Kandidat,» iu LudwtgSbmg örrzichteu.

r Biberach, 2b. Jan. Seit etwa2 Jahren«achte
fich in drr Segwd von Ulm bi» Leutkkch ei» Wildschwein
bemerkbar, ans bs» schm öfter», abrr.iwwer vergeblich, Jagd
gemacht worden war. De« Nt»ta«!«au» « raS»avu vou
«utruzrll ist er vou gelmgev, de» Keuler durch2 Schöffe
tödlich zu verwunde», der dm» am andere« Morgen»m
de« Nevierförftrr ausgefvudr» mb vollends getötet wurde.
Da» Tier hat 1,60m Länge, 1.10 m Höhe»ud wiegt
288 Pfand.

r Ul« , 26. Jsn. I « Nnftraxe des Kaiser» über«
reichte heute drr AlSgelsdjalmt, Oberst Lamrrfieiv, de«
Jufanteriereeirttut Kaiser Wilhelm Körrig vm Preußru
Nr. 120, deffro Ttzef der Kaiser ist, die ihm vom Kaiser
verliehene» FahnrnbSnder. Z« der auS dirsr« Ar laß ver¬
anstalteten Feier war auch Herzog Albrrcht erschienen.

Grri - ttfM.
TS- iwge», 26. Jan. I « letztes Falle hatte sich

wegen einer fortgchtzteuB-rLrechr«S der errchverteu Unter«
schlagmg kmA«t z» »ermtwsrtes drr ledige Tiseubahu-
mwärter Asg. Ha le von Bolster» O8. Savlgsn. Drrselbe
war beschuldigt, «ährend seiner Lerverrdnug auf drr SSter-
abfertisuugSstelle am Bahnhöfe iu Calwi» Sowmer 1909
iv 6 Fälm Frachtgelder iu Höhe vou zusammen 39.20
»öterschlaßk« »sd für stch verbraucht snd zur Berdrckung
dieser llulerschlagrmg die amtliche» Bücher«ud Register
gefälscht zu haben. Er bestritt jedwede UatersMagrmg und
suchte dir Sache auf et» versehen zmückziiführrn. Die
Geschworenes sprachen eis NWschnldtg aas woraus der
Angeklagte freigesprscheu würde. Die Anklage vertrat
S aatSanwalt Egclhaaf. BrrteidiZrr war RcchtSauwalt
Haehulr nvd Obwam drr Brschworeves Kausmsuu Ans.
Häuser iu R«Ltl!nge». — Damit schloffen die Sitzungen
dieser QaartalS.

VstAtsches Reich.
Berli «, 2b. Ja «, « eueraloberst vou der« oltz, der

gestern abend ars der Tü kei n̂rLSgrk-hrt ist, hat heute
eine» Korrespondenten der.B.Z.^ rwpfangro. Er erkiLrle
bezüglich der Gerüchte über Usßiwmtgkeite» zwischeu türk-
ischeu md dkAtschru Osfizierep, daß sie zwar bereits wehr«
fach dementiert worden feie»; irotzdim nehme er gerne die
Gelegrsh.it wahr, zu bstoaeo, deß auch nicht dar Geringste
au diks;» Beriau barnugeu zutreff,. Er bebe bis 12. dß.
MtS. dm Msnövnu avgrwohut, und er sei ihm eine Frerde
gewesen, Zenge des herzliche» Einvernehmens zu sein, diS
Putschen de« O ffzierm der beide« Natioue» brstaudeu habe,
«eradr wsS« eueral Zshnff cubetriff«, ss zähle dieser zu
deu gewiegtestu Jrstrskt-mr« rud seine« Scheiden ans der
türkischen Armee werde schm jetzt mit lebhafteste« » e.
dauern kutgegengesehe». Was die politische» « erhiltwffe
betrefft, ss könne nicht geleugnet werden, daß»och mancher-
lei Schwierigkeiten zu ööcrwiudkv seien; aber er habe da»
fest« vertrauen, daß « an, seitdem Mchmad Schefflet Pa-
scha als KriegSminister su der Epttze stehe«ud der Ne-
Prrnns. als M tglied des Kabinetts««gehöre, dieser
Gchwiengke teu werden we-er.
- * E «r dirSjShritzeS i»ter»ati»«ale Esperawto-
« »ugreff fit der. wre nur von uulrrrichttter Sette geschrte-
oe» wird, vm, 14.- 80. »ngustk« Washington statt, md
A " d-a « tgl edera der Söer 200 »» damcrik-ntschm
Espekasrs.ArretLr. werden auch zahlreiche europäische. sSd-
umerikanische, afrikanische und besonders asiatischeT tlu h-
«er ekwAltet. Deutsche md öäerretchischr Jnjerrffetteu
wollen stch mit >-?r rspermta-NLSkaaftSstelle LrSB.D.S.

Mslttestraßr 28 8 iu Lrrdtudmg srtzm, Vs«
der auch gegen«iaseud-mg vru 1b iZ eia Espersuto-Lrhr-

^ ^ " ude Schriften öder und iu EsperantoPortofrei«rhMUch stvd.
24 Jau. Et» Slasdalgrschichtchr« auS

wirdÄ» ^ i»̂ ^E ^ r »asrrer Lrndez.UatvrrsttätSstadt
«vei vraktttch» erzählt. Die Affäre hat zwischen
nMü -t d E «« ^ Gießen , » eine« Pistolesdnell
L «? in des Frü e za« RnSlragl.m,

verletzt morde« ist Die
gewesen ielv ^ Trmiltm solle« bislang sehr befremdet

^ J »Mge falscher Neichen.
^ *ud der von Lindau kcmsksde lrtzle

""b b» iu mtgegengesetzte« Richtung
»bterzug 80bb rosawmen gestoßen. Bier Wasen

wurde« t.ilweise schwer beschödizr. 8 -rlitzüügen von Prr-

smeu find»icht zu verzeichuev. Die « leise»are» gestern
abend mehrere Stmdeu gesperrt. U« halb zwei Uhr»acht»
traf »ss Kaust mz eia HtlsSzug ei», heute früh wurde der
Verkehr wieder sufgeuomme».

Der neue Srrwet.
iverli«, 2b. Ja «. Nach der i» der Astronomie Sb-

liehe» M'tsodewrd der vrve Komet znuächst,L 1910*
beiße». Heber seine endgültige Lrzetchmug wird mau fich
später einige». Gewöhnlich führe» dir Kometen de»Name»
deSjNigm Astrouomrv, drr zurrst dir Bahu-Elemevte be-
rechart. Tine vorläyfige Bahnbestiunuusg liegt auch bereit«
vor. Darnach wird der K««et t« Laufe diesS Rosat»
»och erh blich au H vigklt gewiaueu md Sude Januar die
dspv'lte L LlALrke wie jetzt zeige». ES bestätigt fich also
die Aasahme, daß der fremd« Welvvbnwmkr»och eine
astronomische SehrvSwördigkekt erste» Range»werden»Kd,
deffru Slauz fich dinuev kurz« wei hiu öder de« Abmd-
Himmel erstrkckeu wird, d.nu frtue Bewegnug ist vugemeiu
schnell und »ach Nordeng richtet, sodckß er als» auS de«
«beuddunkl heranSLreten wird.

Wetter- »mb Hechtvafs rruachrichtr«.
Am» de« dad. Gchwerzwald, 26. Jau. Ans

der HöllesLsl» und der Bregtstbsha bltebm infolge der
ätzten großen SchneesSlle Züge stssdeuLangi« Schnee
stkckm. Auf der BahnZ ll-Tsstuan war der Bekehr einen
Tag hindurch ganz aufgehoben; der Postwagen verkehrt
dort wieder. Die ganze Bewohnerschaft des Dorfes Branden-
brrg wurde alarmiert und wußte mit Lchrrkes- snfrlu aus«
ziehen, um die Wege frei zu machen, «u der Straße zum
Blaue« stürzten iafolge de» SLrrrmrS Dütz vdr alter Launen
um und zerstörten asfS neue die kau« hrrgestellte Fern-
fvrrchleitavg.

LndwigShafk« a. Nh., 24. Ja «. Drr hies. Stadt-
park tst za» g vße-Teil unter Woffrr. I « Lu tpoldhaseu-
sebiet steht daSW ffec bereits am Rande de«Ufer NteseasS.
Steigt der Rtzei» noch um SO em, so ist doS ganzeH f̂rngebiet
überschwemmt. Die LskaldrwpMote zwischeu LadwigShafru-
Mannheim könne« dev Betrieb«sr «och mit Mühe ms-
-echte,baltcu.

Bokz-md«»- (Elbe), 2S. Ja «. I » Schneestsr«
vrrsnqee«er iu Bitlerseld sufgesttege« Ballon„Drx 3*
-.ier zu landen. Der Korb schlag dabei mit furchtbarer
Gewalt aus. Bon den3 Jufaffea geriet drr Lmtuast v.
Ta Part mit de« Kopf zwischen den umgrstülztes Korb
nrrd dir Erde. Sr »rüde schwer verletzt, u. a. wnrde ihm
der Unterkiefer zertrümmert.

Mo« , 2b. Jannar. Ein großer Tri! Italien« wird
von Uawetteru heimgesncht. Ja d-r dergavgeueu Rächt
nsd hkvte vsrmittaz gingen über Ro« wolkenbrschartige
Regkvgüffe uirder. In dem Hafen von Neapel richttte da«
Unwetter unter deu FischerfatzrzeLZku großen Schaden an.
Der LUai Dia karseeislo wurde beschädigt. Such iu drr
Umgegend vsu « kLua hat dar Unwrrtrr Schaden äuge-
ttchir!

Pari - , 25. Jas . DaS Hochwasser iu Frank-
reich Me Seine steigt immer noch schnell weiter. Ja
der Rue le blarc steht da» Waffer 80 em hoch. 200
Personen find dort vsu j de« Lutehr adgeschLittkn. AaS
6 am User gelegenes wnrde» die Bewohner mit
Hilfe von Bosten gerettet Luch diele andere Straßen
ftus übe flutet. U-gesähr 200 Pkrssmv, dke in den west¬
liche» Bnsrteu an d?r Seine and Mars« wohnen, haben
ihre Hauser verlasse« »ud find in Paris etugetroffn. Ja
Jvrrypsrt soll ei« btöck geS Haus ringestürzt sein. I«
Chststz le roi find rbeusaLS mehrere« edäudr etsgestürzt.
Dort sollen Verluste aa Aruschrulede» zu brklagev sein.
Iu Bordeavx ist ei» hrjligrS Gewitter utedergrgsngeu»ud
hat großrs Schade» augertchtrt. — « auz Ltzalo-sur«
SaSae steht unter Wasser. 2 Personen stsd während der
ReuasgSarbeiteu ertrunken. Biele Leute Haien stch auf
dir Dächer der Häuser gi flächtet und rnseu verzvrifklt um
Hilfe. Dampibootr fiüd zur Hilseleisturg abgrgausev.

P «ri- , 2b. Jan. Dir Kelleri« Palast der deutsches
Botschaft stad vrll Wsffr. Die elektrische Lichtanlage und
die Luftheizung stad usdruützbar gewsrdrn. Alle Aktes
wurden ss stchtShalber in die lb.rra Stcckwerke Stför̂crt.
Ja deu angreuzeudeu Straßen steht das Waffer eines
halbes Mtter hoch. Der am Seiue-User lkzrude Botschasts-
garten ist Sberflatet. DsS P .lssnal der Botschaft steht
die ganze Nach: asf Poste«. o« dar Waffer aus de»
Keller» audzupnmprn. Morgen sollte anläßlich des « r-
bnrtStâeS de» Kaisers ein großer Swpfaugi« Botschaft«-
Zrbäade stat-fisdru, drr vn» iu Frage gestellt ist.

Sn« der Provinz lanseu;««rr «sch sugüustige
Meldungen über die Uebrr-chwrmmusg rin. I » Savsyn
wad a mehrere au den Bourgetsee grenzende Hässer fo.t-
geriffu. Mchrere Dörfer stehen»nter Waffer. Zahlreiche
Fabriken au der Maar haben deu Bttrieb ewßest-itt. In
Havre baden wegru der Sturmes viele Schiffet« Hafen
Zuflucht griucht.

Pari - , 26. Jas . Das Hochwaffer drr Marne er-
reicht sei » tfortoille teilweise dt- erste Stage der Häuser.
Seit gestern vormittag find 3000 Personen ans Booteu
gerettet worden, 3000 Personen konnte« fich selbst retten,
10000 find uoch zu berge«. 2 Greisinnen stad ertruakev,
anch werden2 Slraßenarbetter vermißt. Mau weud.t
ftrm-eMaßrahmen gegen die Plündererm», die nute»drm
Vorwände, sich an de« Reitangswerk zu beteiligen, dir
Strecken darchsahres.

Park- , L6. Jan. Dir Lage  hat stch in der letzten
Nacht noch verfchlt » merL.  Die Wafferverwaltusg tütt
«it, daß die Urderschwrmmusg vom Jabre 1802 o« LS
Zentimtter SberttLff:» worden ist. Di fr Uiörrschwemmung

war die größte, welche bisher in Frankreich zu verzeichn
gewesr« ist. Die kritischste Periode wird die von Mittwoch
auf DssrrrrStag werden. Diesen Morgen ist die Lage br-
so-cherS rrvst tu Puch, wo dir Wareu-Depot» völlig»utrr
Wsff» stehen vud etuzvstürze» drohen. Auf de« Q .ah
von Prffy steht da« Waffe» immer usch. AugestttS dieser
Lage vrrtl.tbt im Ministerin« de« Jvnrru er» pn«gvruter
Wach Must, dergleichen iu der Pslizkipräsekor, u« Lei der
äußerste« Gefahr die«otweodigrv Maßnahmen zu triff» .
Die Telegramme, welche in letz'er Staude tu» Ministerin«
der Innern ttrtzetroffr» find, geben ein Steiße« der Seine
»m 16 Zentimeter und drr Marne iu EhalouS um 10
Leutimeter an.

Pari - , 26. Jau. Die vou drr Presse veranstaltete
Sammlung für die Ovfer der Ukb»rlch«e«muug ecrrichte
bi« gestern abend den Betrag vou 248000 Frank«. Außer-
de» wurde» von zahlreiches Unteruehmnugru»sd Privat-
Personen namhafte Beträge gestiftet.

Peter - burg, 86. Ja ». Hier herrscht furchtbar«
Kälte, su daß Wölfe sud Wild vou Huuger getrieben tu
die Bororte und selbst bist« die Straße» »»» Petersburg
fich wagt. Die erschöpfte« Tiere werden vou deu vkwohulr»
tot geschlagen. Iu des Straßm der Stadt steheu übkrall
Koksöfen, an denen fich die Paffauteu die erstarrten Gliedererwärm,u.

Wafhirrgtw«, 26. Jau. Ei» Unwetter brach gestern
«achsurag öder lem Hase« au« uud zerstörte eiur» Tri!
de» Q rai«. Der Schade», der voraarsisrlich sehr bedeutend
ist, ist zurzeit noch»icht zu Übersetzu. Die i« Hafr» de-
stadltchm Schiffe find gefährdet. Den Dawpferu ist e»
uicht möglich, auLzvlanfev. Drr Stur« hält » it großer
Stärke an.

Mo« , 2b. Jauaar. Die italienischr Regkrauz der-
SfftuMcht jetzt den offiziellen Bericht übe. den Schab eu.
deu die Erdbeben von Rrssiua uud Reggio  avgr-
richtet avd die Opfer, die sie gekostet habev. In M ifioa
hat die Katastrophe 77283 Meuschmlebru gefordert, 27523
Leiche» warten vuter de« T ä«me:u hervorgehslt»ud de-
stattt' 82477 Personell werde» als vermißt bezeichnet.
Ihre »ö per ruhe» «ach unter den T ümweru Resfina«
ober find vou deu Wellen de« Serbede»?, da« dem Erd-
bebeu folgte, «esgeschwe«»! worde«. Ja Reggio hat La«
Erddebeu 7967 Ovfer grfor drrt, im gavzru hat die Kat«,
firopbe aljo 96871 Meuschru da« L brrr gekostet.

B «lli«z»»i, 26. Jau. I « Ao<»-apaß wurde« 7
italirntjche Schmngsler vou einer Lawive überrascht. 6
wurden ssrtgevffm, der stiebte konnte gerettet»erdru.

8o »dow, 26. Jas . Nach dru bi« 3 Uhr nachmittags
brkanüi! geworseseu Wahlergebsiffe« stud grvöbtt: 2bb
Uatouistrn, 830 Liberale, 3b ArbeiterparteUer md 72 Nalto-
salisteu. Der Grwiuu der Uuionisteu beträgt htrsach 117
Sitze. Sn dru anderen Zshleu Hst stch nicht« geändert.

Washington, 26. Jau. Die Amrrikauer haben 23
jchauiiche Fischer verhaftet, die tu -er Nähe der J -fel
Hawaii, ws der Fischfang uutrrsagt ist, ihre« Beruf räch¬
st gen. Die amertkautsche Nrgienmg weigert stch, die
Verhafteten freiz« gebe», wogegen die japanische Rrgi rusg
ruergiiches Prot,st ring let bot.

Mnswcktttge Lvde- f- L».
Chrtstia« Bulkhaidt , Buchhalter, 31 I ., Kreudenpodt ; Ehrlstiue

grey , geb. Schlee, Unte » usbach ; Brigitta Prryer , KlÜmerm, KN
I , « etter. _

Hehlender Appe tit
ist nie unbedenklich, denn der Uörper bedarf einer regelmäßige»
NahrungSjUsuhr, die unterbrochen wird, wenn keine Üßlust vor¬
handen tst. Letztere muß also vor allem wieder gehoben werde» ,
und dies geschieht am besten durch LcottS Emulsion. Eie wirkt
sofort anregend auf den Nppetitt , da» Esten schmeckt, die «otmendtg«
regelmäßige Nahruugsrufuh : wird wieder ausgenommen, und damtg
ist di» Hauptsache gewonnen

Ecotis Emulsion wird von nnS ou- ickürküch im große» verlaust , und zwar N-»
lose noch Kewick! oder Maß, sonder» nur >n versicgelienLriginaiflaschcn in « arlon lnii
unserer Schutzmarke(Fischer mir dem Dorsch). Scott S Bowne. G.m.b.H.. Frankfurt a M

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lcbertran ISO,«, vrima GIvzerin Lv.st, unter.
phoSxhorigsaurer Kall4^, unlerrdotzphorigjaurcs Narrone.a. pulo. Tragant S,o, feinsterarab. Gummr pulv. 2,0, destill. Wasser I2S.0, Alkohol It,0. Hierzu aromattsche Lmulfl»»
mit Zimt-, Mandel- und GaultberiaSl je L Tropfe». _

I » stiller, zäher Arbeit hat fich da- ventschtum über See
seinen Platz unter allen bedeutenden Söllern des Erdball » erworben,
und dar Empo blühen des R -ichr» hat den srüher oft fchmerzlich
vermißten Zusammenhang « tt dem Muttcrlande mächt g acsSrdrrt,
so daß man heute von ttnem lebendigrn Wechselstrom hinüber and
herüber reden kan«. In einer Reih« farbenprächtiger Bilder wird
uns diese Bedeutung de- Deutschtum- jenseits des Ozean» im
Januarheft der „Flotte " geschildert, wir sie gelegentlich der
Hudson-Fulton Feier , die ,«m Gedächtnis der hundertste» Wiederkehr
der Gründung von New-Iork im Beisein aller seefahrenden Nationen
begangen wnrde. zim « uSdruck kam Ln hervorragender Stelle
der selbst nach amerikanischen Brg isfen großartigen Festlichkeiten
steht die markante Persönlichkeit deS Groß Admirals ». Kocster,
deS Präsidenten des Deutschen Flotten -Vereins , der all Bert .etrr
des Demschen Kaisers «nd der deutsche» Marine es »erst «den hat.
die friedliche» Beziehungen deS Deutschen Reiches zu de» Bereinigten
Staaten auf bas wirksamste zum Ausdruck zu bringen. Groß-
Admiral v Koestrr hat in New Jork eine so glänzende Aufnahme
gesunden, daß daraus schon die Bedeutung seine» Besuche» hervor-
grht, und die Berichte, die über dkn Ozkan z» uns gelangten, brkundan
am beste» den Erfolg , der nicht zu« mindeste» den deutschen Volks¬
genossen inmitten des gewaltigen Au schwungrS drr Bereinigten
Staaten daran - erblühen wird . G rade in der jetzige» Zeit schicken
!i « Bereinigte « ' tasten sih an. cin bcd u same- Werk dem Abschluß
entgeg nzuführeu, durch drs sie in ihrer gesamtea Stellung , wrrt-
sch Mich und politisch, bedeutend gestärkt werden Ein trotz seiner
Knappheit äußerst belehrender Artikel von Paul Martrll : „Der
Panama .Kanal " gibt ein wirksames Bild ü er diese neueste gewal-
ttge Arbeitsleistung, die nach ma.ruigsachen FehlschlLge» unter ziel-
bewußter Förderung und durch amerikaaiL « Energie ihrem Ende
rntgegcngisühit wird Sitte immer urtc . stLtzen eine Reihe von Ort-
ginalaufnah r en die Leklür« drr Artikel und »Neues aus unserer
Kriegsmarine " gibt Aufschluß über dt« neuesten Bchissrvermehrnnge».
auch aus dem Marinertat 1»!v. _ _

Druck und Berlag der G W Zaisrr 'fche« Buchdruckerei(Emil
Zaisrr Nagold .) —Füc dir Redaktion ve.antworlttch : K. Paur.



Nagold.

Fluchtmrkt -BcrlkMg.
Der auf Sa « <te»g de« LS . Ja «« ar

LSLV fallende

wird aus de» am

Montag de« 31. J »n. 191»
stattst-de-dev V l ^ krHHerltt v«k,t.

Den 22. Januar 1910.
Stadtschnltheißeuamt:

Broddeck.

Hochdorf OA . Horb.

Holz -Verkauf.
I « hiesigen Seme udewrrld kommru

p»m verkssf a«

Samstag den SS . Ja », d. I:
300 St . Baustang-n. 570 St . Hrgstaugen,

1300 St . Hopfenstangen,
53 Fm. VI. Kl. Banholz

Donnerstag den 3 . Febr . d. I:
r «d Fm . Lang « und Täghotz I.- VI. Kl.

(worunter größere Stämme bi- zu 26 m Lärge.)
ZaslmseLkaaft je vormittags S Uhr im Ort.
Liebhaber find emgtladrn.

Dea 2b. Jsnaar 1910 GeMkillderat.

Nagold.
vriuge am Montag (Markttag) einen

große» Transport
Bayerschweine

im Gasthaus z. Waldhorn zum Verkauf,

wozu Liebhaber eialadrt

Gustav Stickel , Schweinehäadler.

ttllSserrsckrünke
^dLOiut r ^ vsrksLsig

LruNgset —Serlin

LMZiirt iibtzrt8kdffM >L :L
Loioksdsllk-OtroLonto. IVürtt. ^ otsodsutr-birokonto.

^ »«1a«I»«vLL»i»e« Xr . LNS.
^ULfibruug siier drulMsrrigeu gercUfie.

n » «l V «rL » r»L V«»» z^ « i-tp » p !^ i Qi» » LI«r
VSvasmxLmxlxsr LlkvLtei»

LrSLmmmx Lsvlurmmx «« « . pisvi ^ioir ^rrsl«
8oI »« vIrL » Mt«r».

v » » V « M» «liteiiL «ia «r init tiiill »ntm»8xl.
rr « r »1li»NWl» x.

LlirlSammx v « M <̂ » r»por »«, Vtv ! ck«i»cke« «vl »« i « «» ,
v «»L« «1er LL «L1 «i» rrirck

k «« vr - n » ck cklodvnslel »« «
^U»N»«^ »vr « nx « . VerH0»I1«i»U «L «. xvnvlilo »».

V «p » ts.
U«rr» lo1» »r v»M 8 <rI»r »MlLeL«I»«oir <8 »r«n) .  ̂>

>M - Ssäiuxunxsn »iuä »u meiner Lasse srdSltlioo. "W>

Bestellungen ans die

HM- Weltbekannte-Wst
Original -Faschiugs -Nummer

d« „ Münchner Umeste « Uachrichten"

«ümvt schon jetzt entgegen die

« . w . Lsirer ' sche Bn- Hdlg., Nagold.

« »Md.
Geprüfter Mafiklehrer nimmt

Schüler.
Stunde 1 «ev, eventt. auch billiger!
Gründliche kvd schulst: Aarbild nu»,
brsoade« Klavier. «ud Harme ule-
lehre sich'rt . Komme aus Wunsch
in die Wohvuug.
Lonst ^s» ool >« , Organist,

Z ktadt -B- hnbof 534.

Am nächsten Somttag
de« » 0 Jamsar 1U1V

fiudet eine »roste

Hunde

st tt , bei
Jakoö Wischer z. ,Wüßte,«

Holzdrovn OA Cllw.

OGOOG « G « GGOO
Nagold.

jls««er-
(ozasc,

LrM'ch «» viodlea,
in 6 husliiAen :-:
unö ? rei§Iszen

t«
'/i «ud '/» Flasche»

e» pfirhlt die
AlleiuverkaufSstellr:

kcv . Lang.
Louäitoro! uoä 6akb.

MmmecU« »

Nagold.
Eiu tüchtiger

Landwirtsch. Bezirksverein
und Viehzuchtgenoffenschaft Nagold.

Hauptversammlung
-» Mittwoch den S. Aebr . d. Zs.

(Kchtmeßfeiertag ) , nachm. S Ufr
in der Wirtschaftz. „Schwäne " in Oberschwandorf.

1 » S68vrällu » K:

Vortlkmjx des Laudrstlerzuchliuspektors Herr Laudes-
ökouomierat Fecht vou Stattgsrt über Viehzucht.

Sämtliche Mitglieder uud Freavdr der Landwirtschaft find Hifi,
eiugeladm.

Na «»' d.
T . öllegtz . f , ^ 3M . 1910.

Der stv. Bereiusvörstaad u. Vorstand der Anchtgenoffeuschaft:
« . Lwk.

SHucksrnvaelr , 28. Ja ». 1910.

VoäSS -LllLSjKV.
Tetluehm udeo N r̂waudt«». Freuden uud!

Bekannt,n machen wir die schmerzliche Mitteilung, >
daß urser 1. Batrr , Groß- und Schwieguvater

Jakob k-assnscvt,
DiruStag abend 5 Uhr nach schwerem Lridev
LNirvartet scha ll i« Alter von 70'/» Jahren
srust ia de« Herrn entschlafen ist.

Um stille Leilrahire bittet im Namen brrl
trauernde« Hinterbliebenen der Sahs:

^l « l» tilvorgf Vn88IL » vlLl
mit

Die Beerdigung findet F eitsg » chmittaa L Uhr statt.

BWreim
kasu sofort eirtretru bei

Schreiner Bätzner.
Nagold.

IJrmge,
w lLec Lost hol, die

_ Küferei zu ertrrueu,
u »» » t w di: Lehre

Wilh . Harr,
Küf rei und Weiuh.

«ute Lehrstelle findet gesunder,
kräftiger

Knabe
i« e uer Brot - uud Kei»bLckerei
ta Zvffrohausru.

Zu erfraam b»i der llxvkd. d. Bl.

Wi dber ».
Einen starke», neue«

Mr-Zclrlitteu
veckanft
Karl Schaaible b. d. Krone.

Die für 1—365 Tage (Tag um
:ag) au- gerechueteu Zinseu «ns

1—20000 (nebst Auhaug für
S60 Tage und Rateutasel für Lohn«
berechmrug) gebe«

Kpsft'82in8takln,
fünfte Auflage,

i» Lberstchüicher Anordnung, eut-
licheo Zahlen, fehlerfrei.

Pret», schön uud solid gebuud u,
««r » N« 4.

Vorrätig i» der

vuellull »., N«, »ä» .

Kerrenöerg.
Habe von vonnerrlag früv . Freitag und

Zsmrlsgin meinen Stallungen , Grrteustraße 26, einest

frischen Tcausport ausnahmsweise große
Luxemburger

Ruferschrvrine
bei den billizsteu Preisen zum
Verkauf. Kaussliedhader find

sreundlichst ringeiadeu.

Fritz Wörn . jWeillhMdlW.
Telefon Nr . 52._

MW knmlm md Mn
für DareeHenskassen -Wereine

und Molkereien
stad zu habe» in der

K ? . bl

Lsas
». Bergmann Lo .» Radrveul

ist da» teste Haarwalser , verhindert
H«ar « t»fall , teseitigt Kopfich «ppe » ,
stärtt die a,ps «er»r« , erzeugt einen
krifttse » Haar « « »»» n- er hält de« Haar
di» «rsprti » gliche Farbe , t Al 1' /, «.
, tei : La « 1» » »LI «, Friseur,

Vivvstmääetlvn
lenee « alle ihr, Arbeiten (Unstand, Decke»,
« « vieren. Reinigen, Bohnern, Waschen,
Plätten , Kochen, Frisieren , Zeiteinteilen
us« ) anst de« . Katechismus sür da» feine
Hau»- und Stubenmädchen", S8ste» Zeh»,
tausend, SSPsg . gegenvoreinsendun « von
70 Psg . auf » nweisun, (Nachnahme
»0 Pfg .s »der geduuve » von Mk. 1,2»
Nachnahme Mk. IK») direkt vo» » » d«I-
SV «rU » -V«»I»» in « ertt » GLdend ».
«tephenstraßr »4 X nnd von der « . IM.

in Maaatd

Dobermau»-
Ptnscher

schwarz mit braune«
>Nb,eicken,Rüde.Ijähr

z« verkamfe».
Za erfrage« b i der Exped. d. Bl.

Kalender
Kr LSI«.

empfiehlt G . W . Z «iser.

MIlUM - Mst « « !
der Stadt Nagold:

Geburten . Maria Regina , L . d Fried ».
Schnaufer . Taglöhner», d 22. Jan.
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